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Der Weltkrieg .

Das Ergebnis der zehnten Fsonzoschlacht.
j > -dufte des Fciudes : 160 000 Totc tmb Verwundete , 16000
K . faugene . — Gewinn : Besetzung des Kukberges und des zer -

schossenen Dorfes Jamiano .

( > Wien , 4. Juni . Amtlich wird verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In den Karpathen wurden feindliche ErkundungSab -
ieilun ^ en abgewiesen .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von G ö r z versuchte der Feind mehrmals , die vor .

gestern an unk verlorenen Gräben zurückzugewinnen . Alle An -

qriffe waren vergebens . Unsere Beute hat sich auf 11 Offiziere ,
WO Mann und 9 Maschinengewehre erhöht . Auf dem Fajti
Hrib holten wir 350 Italiener aus den feindlichen Stel -
hingen . Im Bereiche von Jamiano ist die Kampftätigkeit
wesentlich lebhafter geworden . Bei A r e o in Südtirol wurde
ein italienisches Wafferflngzeug abgeschossen .

Wie aus sehr versichtigeu Schätzungen erhellt , übertreffen
di Verluste der Italiener in der 10 . Jsonzoschlacht
alles , was der Feind in früheren Auftürmen au Menschenleben
und Volkskraft seiner Eroberungspolitik geopfert hat . Wir
stellten im Laufe des 19tägigeu Ringens mindestens 35 italie -
» i s ch e D i v i f i o n e n in erster Linie fest . Es ist demnach
gegen einen Frontabschnitt von 40 Kilometer Breite mindestens
die Hälfte des gesamten italienischen Heeres Sturm gelaufen .
Die Einbuße , die bei diesem Masseuvpfer der Augreifer a«
Toten und Verwundeten erlitt , übersteigt sicherlich
160 WO Man n , anherdem nahmen wir ihin 16 000 (J> e-
fan pieue ab , so ioft sich italienischerseits (für den Gegner
Hunstig gerechnet ) ei« Grsamtabgaug von 180 000 Mann ergibt .
Tiefem Verlust von 180 000 Manu steht für den Feind die Bo
sebuug des Kukberges und des zum Trümmerhaufen zerschossenen
Torfes Jamiano als Raumgewinn gegenüber . Wenig geuug für
den Sicgesjubtl , der am zweiten Jahrestag des Krieges Jtalieit
erfüllte . Der Erfolg ist unbestritten unser geblieben .

S . M . der Kaiser und König hat inmitten seiner braven
Kämpfer einen Armeebefehl erlassen . Dieser Befehl wurde
bereits heute früh von ,ms veröffentlicht .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Deutscher Abeudbericht .
WTB . Berlin , 4 . Juni , abends . (Amtlich . ) Im Wyt >-

schaete -Bogen hat sich nach ruhigem Morgen der Artil -
' f r i c f (i m p f wieder zu bedeutender Höhe gesteigert ,Aon den anderen Fronten wurde bisher nichts besonderes ge>
mekdet .

Die Kriegslage.
WTB . Berlin , 4 . Juni . Das heftige Artillerie - und Minen -

fettet hielt den '■>. untb bte Nacht zum 4 . über im Wytfchaete -Ab -
schnitt mit unveränderter Heftigkeit an und wurde von deir deut¬
schen Batterien mit großer Stärke erwidert . Feindliche
Patrouillen , die während ,der Nacht gegen die deutschen
Linien vorfühlten , wurden überall zum Teil in erbitterten Hanl »-
granateukämpsen abgewiesen . Ein stärkerer Stugnff . den
die Engländer am 4 . Juni , 4 Uhr morgens , bei Hulluch ver¬
suchten brachte sie teilweise bis in den vordersten deutschen
Graben . Die zäh kämpfenden Verteidiger warfen sie jedoch un -
mittelbar nach ihrem Eindringen wieder hinaus . Der gestern
gemeldete englische Vorstoß beiderseits des Sonchez -
Baches in der Nacht vom 2 . zum 3 . Juni hat die wieder ein *
mal an gefährlichster Stelle eingesetzten Kanadier schwere
V e r l u st e gekostet . Vor einem schmollen Abschnitt wurden
gegen 400 Tote gezählt . Südlich der Straße steigerte sich
das Artilleriefeuer unter Einsatz schwerer und schwerster Kaliber
zu größter Heftigkeit . Daran anschließende Angriffsversuche
bei M o n chy und in der Gegend von Cherisy scheiterten im
deutschen Vernichtungsfeuer .

Die Kathedrale vou St . Que n tin lag am 3 . Juni
wiederum unter feindlichem Artilleriefeuer .

An der ganzen A i s n e-F r o n t ve .-stärkte sich die Artillerie -
tätigkeit . Die im deutschen Heeresbericht gemeldeten E r k n n -
0 » »> a s v or stöß e am Wirrterberg , und nordwestlich
Braye veranlaßten die Franzosen zu wütenden Gegen -
angriffen , bei denen sie eine Jüger -Diviston frisch einsetzten .
Nordöstlich Brave wurden französische Patrouillen mit Hand -
griumten vertrieben .

An der Ostfront verstärkte sich das russische Artillerie -,und Mineufeuer zwischen Brzezany und Najororvka . Indeu feu Dachen lag Störungsfeuer auf der ganzen Front . Der
Angriff von zwei russischen Kompanien gegen eine Feldwache
westlich der Säge von Neu -Jtzkany wurde im Feuer -abge -<
wiesen . Mehrsach wurden russisckie Patrouillen vertrieben .
Auch an einzelnen Stellen der rumänischen Front war tueAl tillerietätigkeit lebhafter . besonders in der Gegend nördlich
F o c s a n i , wo sie sich gegen Abend zu größerer Heftigkeit
steigerte .

Schwere feindliche Verlufte.
WTB . Berlin , 5 . Juni . (Nicht amtlich ) . Ein Jim 4 . Mar

bei Bullecourt gefangener Ohevleutnaut free englischen I . R . W .
FWrlieve gibt an , daß seine Kompanie beim Angriff am 3 . Mai
aus 13 0 Manu und 4 Offizieren bestanden halbe. Alt
'den äußerst schweren Berllisten der 62 . Division sei auch
siein Regiment beteiligt gewesen , indem feine Kompanie nachdem vcm den Deutschen vorgetragenen Angriff nur noch a u s10 Mann bestanden habe Zwei am 5 . Mai bei Malval -
Ferme gefangene Offiziere des 2 . französischen Jäigerbataillons
11 . Infanteriedivision sagen aus . idaß ihr Bataillon und das
Infanterieregiment 79 Heim Angriff auf die Fernre minie -
ftens 4G Prozent ihres Bestandes hauptsächlich durchdas deutsche Maschinengewchrfeuer einbüßten .

Grundfragen znm Frieden.
Von besonderer Seite wird uns geschriebene
Nach den langen KrieMahren und den schlvsren Opfern

tritt die Sehnsucht nach Frieden hervor . In vielen Kreise «
unseres Volkes verbindet sich damit eine falsche Hoffnung . Man
gibambt . daß alle Schwierigkeiten iveS Verkehrs uns der
Volksernährung mit Eintritt deS Friedens ssfort behoben
sind . Die einfachste Ueberlegung läßt erkennen , daß dies un -
möglich ist. Die Lebensmittelknappheit hält die Gemüter am
meisten und unmittelbar befangen . Man fragt sich nicht , woher
der Zuwachs aN Lebensmitteln bei Friedensschluß plötzlich
f .mtmeit soll . Alle Völker leiden an Sem Mangel an Nah
rungÄmitteln . ■manche unter ihnen sogar viel empfindlicher Äs
wir . Vau außen ist daher keine höhere Einfuhr *u erwarten , als
sie jetzt schon erfolgt . Wir bleiben also auf die eigenen Erträge
angewiesen . Sie kennen erst zunehmen mit der neuen Ernte .
Aber auch dann tritt noch keine gründliche Aenderung ein . Wrr
Neuffen weiter haushalten , um durchzuhalten . Erst ivenn nach
Eintritt des Friedens eine geordnete Bebauung mit allen Hilfs -
uritteln der Landwirtschaft wieder möglich ist , kann auf eine
gründliche Besserung gerechnet werden . Das alles könnte sich ein
jeder selbst sagen .- Aber der Hunger beeinflußt die Menschen am
stärksten . Daher hören sie gern auf die trügerische « Stimmen ,die ihnen einzureden suchen, daß cflle Not und Sorge mit dem
Frieden ein Ende hat . Dies führt zu dem Wunsche nach Frieden
um jeden Preis .

Deutschland hat neben unersetzlichen Menschenkräften große
Werte im Geld und Gut aufgewendet . Dafür mich es E r-
satz fordern , da es den Krieg nicht gewollt hat .
mutzte et kommen . Deutschland war ein gefährlicher Mitbe¬
werber auf dem Weltmarkt geworden . Das sollte nicht Mnldetwerden . Wenn jetzt unsere Feinde als Ziel ihres Ringens di <>
Vernichtung der Monarchie und ^ des Militarismus
h in stellen ,̂ so handeln sie von ihrem Standpunkt aus » urz folge¬
richtig . Sie wissen , was manchem Deutschen leider nicht mehr
bewußt ist das; diese beiden Kräfte die Grunden für
dieGröße des Deutschen Reiches - find . Daher iirüffen
sie ihre Vernichtung erstreben . Dabei greifen sie skrupellos zuallen Mitteln . Sie suchen in Deutschland Zwietracht m säen .Den urteilslosen Teilen des Volkes wollen sie einreden , bfch
Monarchie und Militarismus die wahren Feinde der eigenen
Freiheit seien . Es ist bedauerlich , daß mancher Deutsche ilmen
dabei unbewußt Handlangerdienste verrichtet Verschwommene
Träume von Freiheit verdunkeln die Erkenntnis der feindlichen
Machenschaften . Während die Gegner den Militarismus bei
uns vernichten möchten , sind sie bemüht , ihn bei sich selbst eins»
zurichten . Das Zollte einen jeden znm Nachdenken veranlassen .

Ebenso unklare Vorstellungen führen zu der Forderung
eines Friedens ohne Entschädigung . Man glaubt ,den Feind versöhnlich zu stimmen , nnd den Anlaß xu künftigen
Kriegen fortzuräumen . Manch einer de .' solchen Glaubens ist ,
mag ein guter Mensch fein , aber sicher ist er kein Menschen und
Geschichtskenner . Es ist ein unfaßbarer «bedanke , daß erbitterte
Gegner mit allen Mitteln der Vernichtung sich bekinwfen , töten
und verderben , um als einziges Ziel zu dem Ergebnis zu kommen ,
„nun trollen wir alles vergessen , uns die Hände reichen , un !»

Wor einem Jahr .
ö Juni 1910 Vier Angriffe auf dem FuminrückeN abgeschlagen .— Russische Offensive : Bei Olyka und Mylow schwere

i Kämpfe , ebenso bei Tarnopol , bei Saganow . Trembowlaund Jaslowvec geworfen . — Der Panzerkreuzer ..Hampshire "
gesunken ; Lord Kitchener ertrunken . — Reo : des Reicks -kan - lers über Friedensbestrebungen und innere Gegensätze .

Annahme der Krieossteuern im Reichstag .

Verkannt .
Roman von H e d d a von S ch in i d .

(Nachdruif verboten̂
b? iu c tm Vcgrifs feine wohlerwogenen Grundsätze in

auf ferne künftige Gattin in Bausch und Bmzen ürKcr den
mrf , o3" luei ' fen : « Nichts da mit Auftreten , Thsr — feit wirst
irpms ' Vw ' UnÖ u^ ine Frau darf nicht auf die Bretter , um
Vn &

Leuten , die . ihre Eintrittskarte in der Tasche, das Utechtbeutzen, Kritik an Spiel zu üben , et 'vas vor ^ iagreren .
"

lhr puifen mögen , da klang plötzlich, wie ans weiter
^ " mmend . ^ und doch so nahe und deutlich , die Stimme

& iv,,, ~ 'lU
.
' er .cn sein inneres Ohr : „Wie . mein Sohn , von der

h»l?v
" chleni bunten Flitterkram willst diii dir die Frait

toerhn ., rirronK'
^ e Nachfolgerin in unserem alten , stolzen Sciu 'e^ remal ^ hat es Theaterblut in unserer Familie

^ ea f'chcn — kennen lernen , dann wird sie
dachte ? >• ims j ?ltin 5 Leidenschaft für dieses Mädchen finden ,
muh . tfr - ' l ^ ^waltfam zur Ruhe . Es gelang ihm
^ lten . Wra

"
Jr , gewohnt , sich und seine Gefühle im Zaum zufc«m n*Qr p = ; r,

cmcc'
.®rnf>cl : Betriebes hatte er es gelernt ,e.' ihm m 5to; lt gn Natur geworden .

Sthco
6 ^ r>" en 0 ? tn ch,c Eintrittskarte senden , darf

klang beinahe eine Herausforderung m ihrer Stimme .

„Verbindlichsten Dank , gnädige ? Fräulein .
"

Fred griff an feinen Hut und blickte dann schnell au ? feine
Uhr . ^ „Wahrhaftig — schon vier . . . . Um halb hatte er pünktlich
zu einer wichtigen Zniainmenkunft mit eineai auswärbvgen Ge¬
schäftsfreunde antreten sollen . Er fühlt ? sich plötzlich ernüchtert ,
hatte nur einen Wunsch jetzt , seine Versäumnis sobald als nrögilich
einzuholen . An » dem Wege zu dem verabredeten Tceffvunkt
hatte er von feinsm Aiito cm ? Thea Gröning in dem Menschen -
gswoge der Leipziger Straße erblickt . — Thea , die mit geradeaus
gerichteten , suchenden Blicken langsam dahergekommen war . Der
Eingebung de ? Augenblickes folgend ^ hafte er Äen Wagen halten
lassen , sich mit ein paar hastigen .Schritten den Weg bis zu ihr
gebahnt , nnd nun lief er schon eine halbe Stunde mit ihr im
Ticrgoiten , der sich in herbstliche Dämmerung zu hüllen begann
herum .

Zum Glück .waren sie in ihrem planloien Wandern bis in
d 'e Näbe der Eharlottenbniger Ehaussee gekommen , man ver -
nahm das Geklingel der Straßenbahnen .

Fred war nun wieder garn Geschäftsmann .
„Ich muß zu einer wichtigen Zusammenkunft, " sagte er eilig .

, .Es
^ Handkit sich um eine sehr große Lieferung nach auswärts .Es ist höchste Zeit für mich , entschuldigen Sie mich daher , Mein

gnädiges Fräulein . Darf ich Sie schleunigst zu einer Fahr -
Gelegenheit geleiten ? Wir sind fa in der Nähe der großen Heer -
straße , wo ick» mir hoffentlich ein Auto ergattern kann .

"
Thea vermochte kein Wort hervorMbringen .
Ihre Lippen zitterten , sie Mg den weißen Tüllschleier dichterum ihr Gesicht . Nur nicht schwach werden , ihm nicht zeigen , wie

sehr sie unter seiner Art und Weise litt , wie es weh tat , daß er
sie w : e etwa ? lleberläi 'tiges beiseite schob sobald etwa Dring -
licfjeces ihn in Anspruch nahm .

„ Wie ein Abgrund tat es sich zwischen ihm und ibr auf , das
fühlte sie wohl und dennoch hislt sie im Innersten ihrer See ??an einer wahnfinniaen Hoftnung fest.

. »Warum kreuzt er meinen Weg .
" dachte ?ie erbittert , als sieem paar Minuten spater auf der Plattform einer menschenübe ^ -

füllten Elektrischer , stand und sah . wie Fred hastig .' in wber -
komn -.ende ? Auto bestieg , das ihn im nächsten Moment ihrenBlicken entführte .

„Hätte ich ihn doch nie — nie gesehen, " sagte sich The »
verzweifelt und starrte in das Grau der entblätterten Baum¬
kronen des Tiergartens , die im beginnenden , abendlichen Nebel
gespenstisch vor ihren Blicken Vvrüberglitten . Sie vrstzte ilu '
Taschentuch an ihren Mund , um ein lautes Aufschluchzen zuuntsrdn ' icken . Dann aber in einem jähen Gefühlsumschbr, ;
versucht .' sie , Freds Verhalten ihr gegenüber in einem milderei !
Achte zu sehen . Er war verivchnt — reich, lebt ? in der großen .Welt die sie nur vom Hörensagen kannte . Di ? Leute dort waren
natürlich anders , als zum Beispiel Heina Geltern . . . . Und bann
Freds stelze Mutter . . . . Aber wenn sie ihren Sohn wirklich f »
lieb hatte wie eo von ihr eigentlich nicht anders zu erwarten
war , >dann würde sie auch alle Vorurteile derieite schieben uni »
das Mädchen aus einer anderen Sphäre als Tochter willkommen
heiHen .

Vielleicht würde Fred sie irgendwie unauffällilg semer
Mutter vorstellen . Ihr Bruder Hans batte rhn doch mit Ein¬
setzung keines eigenen Lebens auf der Jagd vom sicheren Tode
errettet . Fred selber hatte es mit allen Einzelheiten an jenem
ersten Abend im Eröningschen Haufe erzählt . War es da am
Ende nicht durchaus natürlich , daß die Baronin eine Anknüprunzmit Hansemanns Familie suchen wurde , dachte Thor in neu er
Wächter Hoffnung . Sie konnte pn Beispiel den Wunsch äußern .
.Henrika kennen zu lernen — schon deshalb , um 'pans eine
Freundlichkeit dadurch zu erweisen . Dann würde sich alfei
andere von selbst ergeben .

Allmählich wurde Tbea ruhiger . Zu Hause fand sie eine
Postsendung vor , ein Paket Eintrittskarten zu der Theatervor¬
stellung im Thaliaverem , die ihr vom Vorstand zu beliebige ?
Verwendung zur Verfügung gestellt wurden .

Beim Anblick der Karten kam Thea eine Idee : sie
"

legte
zwei der Billette beiseite . Fred sollte !ie haben . Wenn ihtndaran gelegen war , daß seine Mlntter sie , Thea , kennen lernen
sollte , so iviirde er die alte Dame veranlassen , ihn zu der Vor -
stellung tut Thaliaverem zu begleiten .

Wie wellte sie dann spielen . . . . ! Alle Register ihre ?
Könnens irollte sie aufziehen . Sie kam sich innerlich geHobe»
vor beim Gedanken daran .

s^ ortsehimg lolgt .)



d fr « Wiedel gut " Zu jolch« r B- t»liezenhölt ^kann nur ein

weltfremder Deutscher koanmen. D >.i sehe man Franzosen
twd Engländer an ! Wir übevg«l)en die uniinnigeir Forde -

funfen der feindlichen Taae -Sstimmen und führen nur den ernst -

haften Bericht des Deputierten DuSmenil über das Ein -

rc« micnsi< iltlgesktz an . Er man müßte Deiitichfnnb einen

Teil der Lasten auferlegen . Kompensationen in Forin der Ab »,
tretung der Bergwerke des Saargebiets und der Kontrolle »der

die Zölle . Eisenbahnen , Erz - und Kohlengruben und andere
nM -enale Domänen des Feindes seien nöttlg , um cm Pfand für

% jährlichen Schnldzablungen in der Hand Pl haben . Auch seien
alle fm toenomnieneu Geräte , Maschinen , Stoff .: und Waren

MUÜckZuerstatten, und die .Haudblsschisfe auszuliefern . _
Sl

'
lfc Teutfcwn , vorn Arbeiter bis zum Millionär , mögen nch

einmal klarmachen , was dabei für sie übrig bleibt . Eine ganz
ander » Not als die fetzt beklagte ivürde sintrecen und noch von
hindern und Kindeskindern zu tragen fein . Sie müszten ihren
Bätccn fluchen wegen der Knrzfichtigksit und Schn îchheit m
einer Zeit , wo Deutschland neue Bahnen zu künftiger Entwick¬
lung und Größe offen standen . —

In England und auch in Amerika macht nch neoen
den eigennützigen Bestrebungen noch ein merktviicdiger Unterton

stend , der in dein unchristlichen Fmnkrvich ans erklärlichen
gründen nicht mitklingt . Die Staatsleiter haben eS dort der -

stnden, in weiten Kreisen die Verstellung zn erwecken, als sei
s« Vernichtung Teutschlands ein gottgewolltes Werk

^nd bedeute den Sieg des wahren Christentum Z . Eins wahre
gvMatur , wenn man die Erreger dieser Bewegung und ihre
Mellung zuni Christentuni ansieht . —

Es ist eine falsche Vorstellung , daß Deutsch '

lands Entsogien die Feinde versöhnen könnt «,
öle Gründe der Gegensätze bleiben bestehen . Was hat die scho-
«ende Behandlung Frankreichs nach Wschluß der NapoleonMen
«eit genutzt ? Seine Rackzie hat eis nicht vergessen und bei gege -

Aenei' Gelegenheit gekühlt . Von den Men Gegnern hat es sich
An den Russen in der Krim , an den Oester reichern in Jtairen g-e-

vachck. Bei Preußen -Deut ^ckKand ging die Sache 70/71 schief,
« r sticht sie jetzt wieder auf dem Progmmm . M -r mUUen
ren s«in ^ zu glauben , daß wir durch Nachgiebigkeit Feind «

Freundschaft wandeln könnten . Das wrd . ripricht jeder
ichen Wahrheit . Nrrr der eigene Vorteil und die No -I -

enidiWeit leitet die Völker . Aber viele Deutsche wollen dtes nickt
begreifen . Jetz -t ist die Stunlde , ^vo Deutschland für ficht sorgen
ft«vn unb mutz, um neue Lebensbedingungen zu
schaffen , daher ke '

- n Friebe ohne Entschädigung '.
Gewiß hiwgt die Feststellung unserer Forderungen letzten Enbe >s
von , Ausgang der Waffenentscheidung und von der
politischen Gesamtlage ab . Aber die einseitige For -
denisia noch einem Frieden cchne Entgelt greist tfmen vor . Des -
HM > ist auch das eine Täusttumg , daß dde Forderung von Krieic^ '
enffchädigung den Krieg veMngert und ein Verzicht Pn ab -
fittäf - In dein Maße , wie unsere ForbcruM «n abnehmen , wach»
sen die der Feind « unb damit auch ihre Mtigkeit ,

DerMrrwarr inRußland.
Eine entdeckte Berschwörung .

WTB . Kopenhagen , 6 . Juni . Räch einer Meldung von

„Politiken " wurde in Petersburg eine Verschwörung
entdeckt, eine Gegenrevolution hervorzurufen , und «lnr

Reihe von Mitgliedern der jetzigen Regierung , namentlich K r .
renski , zu ermorden . Eine Anzahl von Verhaftungen wurde

vorgenommen .
Bor «einer neuen KrifiS .

WB . Rotterdam , 6 . Juni . (Nicht muttich ) . Nach d»m „Nieuwe
Rotterdainschen Coura -nt " tvird den „Daily NtfrtS " aus Peters »
bürg vom l . Juni berichtet , daß die Wirkung der anspornenden
Reben , die Kerenski an die russischen Soldaten hatte , von
anderen Rednern häufig wilder zerstört werde . Die Gegmer
Kerenskis sagen , daß keine gemeinsame Erklärung der Mi irrten
über d >e KriegHziele bestehe und daß KerenZii die Armeen an -
feiere , die Offensive gegen die Deutschen zu er-
greifen , ehe er sich die Sicherheit darüber verschafft habe , daß
Teutschland allein zur Vernunft gebracht werden mkiffe. Tay
Organ des Arbeiter - und SvldatenausschusseS verlange neuer »
dings eine Einigung der Alliierten über die Kriegsgielle . Andere
Organe extremer Richtung fragen , was die neue Koolitivnsxe .
ßierung eigentlich für den Frieden getan habe . Ter Korrespon¬
dent der „Daily News " gilaiÄt , daß eine neue Kr ist » be»
vorsteht .

Arbeiter,inruhen .
WB . Stockholm , !>. Juni . Ter Londoner Nerichterstatte »

von „Tagens Nhheter " meldet nach in England eingetroffenen
Schilderungen russischer Zustände , daß sich in
letzter Zeit ernste Arbeiterunruhen in bedenklicher Weise
hänfen . Die Strafen wimmelten in Petersburg von erregten
Polksmasscn . Vor allem vor den Brotläden ständen lauge Reihen
von Menschen . Viele warteten gnnze Nächte , um etwas zu be.
kommen . In Petersburg verlangte, , augenblicklich WflöO Ar¬
beiter den sechsstündigen Arbeitstags (>00f> Handlungsgehilfen

Sen
ansftiintig , weil si>e ihren Lohn verdoppelt habSn wollen ,

ele Läden seien geschlossen.

Eine Kundgebung von Tumamitgliedern .
WTB . Petersburg , 4 . Juni . (Petbg . Tel . -Ag . » Ein ?

Zusammenkunft , von Mitgliedern der Reichsduma hat
folgende Entschließung angenommen :

Nc.chdem eine private Zusammenkunft von Mitgliedern der
Reichsduma den Bericht des Abg . Schidlowski über den
Anfang der Alberten des landwirtschaftlichen Hauptuusschusses
bei' rüft hat , sowie den Entwurf der Entschließunz der ersten
Sitzung , gibt sie der Ansicht Ausdruck , daß die Landreform nur
von der Verfassung gebenden Versammlung de -
schlössen werden kann . Diese allein wird genügendes Ansehen
besitzen, so daß ihre Entscheidung allgemein und ohne Wider -
ipruch angenommen wird . Di ? ReichSdnma fordzrt alle Dorf -
bewchner aus ^ sick vor der Entscheidung dileser Versammlung
jrgZicher Getralttat zu enthalten .

Das Fronthecr .
WTB . Amsterdam , 5. Juni . Nach dem „Allgsmeen Handels

Mab " meldet der Petersb . Korrespondent der „Daily News " ' vom
8 . Juni : Die Nochr ichten über den Zustand , in dem sich die
russische Armee befiirdet . widersprechen einander . An der
N o r d s r o n t , die unter dem Kommando des Generals D r a-
gomirow steht , soll die Ordnung lrneder hergestellt sein . An
der mittleren Front sollen einige Armeekorps in ausge
zeichneter Verfassung und auch zu Angriffsunternehinungen ver
wenbar sein .

WTB . Petersburg , 4 . Juni . (Petersb . Tel .-Ag .) In eine »
Anttvort auf die Reden verschiedener militärischer Vertreter sagte
Kriogsminister Kerenski u . a >: Nach meiner Reifs durch ganz
Rußland und an der Front kann ick befL̂ tigen , diß alles das ,
tvas man bisher für das Dahinsterben unserem
Armee hielt , nichts anderes war , als ein emsiges slrbeiten a ?l
den neuen Verhältnissen Rußlands . .Ich kann versichern , daft
trotz der Vernichtung der alten ManueMicht die Macht der
russischen Armee täglich tväichst . ( ? ?) Sie baut sich auf eine ?
neuen und bewußten ManneSzucht auf . Ich kann e>n für allem «!

bestätigen , daß die Verbrüderung v o i t l o m ui € ii a , u f »

gehört hat Kerenski besichtigte dann zahllreichs, außerhalb
der Stadt ausgestellte Truppen , die vor ihm unter den Klängen
->er Marseivaise voibeiniarschierten und ihn begeistert begrüßten .

Die rnssischen Soldaten in Frank,eich .

. Bern , 5 . Juni . „Journal de Gen «ve" schreibt bei der
der Lage in Rußland u . a . : Nachdom bei den

russischen Truppen in Frankreich Gärung töÄ-

Ueise scgar Meuterei ausgebrochen war , drahtete Kerenski ,
oaß alle störenden Elemente erbarmungslos zu erschießen seien.
Dos Blatt fügt hinW , daß die Ausstände in gewissen Städten

Finnlands einen bedrohlichen Charakter annehmen .

Unstimmigkeiten im Militär - und Offizicrsansschuß .

() Bern , 4 . Juni . Nach einer Meldüng von „Petit Pavisien "

aus Petersburg haben nach einer stürmischen Sitzung des
Militär - und Off i zier a u s fchuffes in Moskau unter
)em Vorsitz Gutschkows die der Arbeiterpartei angehörenden
Mitglieder ihr Rücktrittsgesuch eingereicht .

Tie Einigung mit Kronstadt .
Berlin , 5 . Jum . Laut „V . 8 ^ " ist die Einigung

mit K ronsta di wohin sich zwei Minister begaben , um
mit dem Arbeiter - und Soldatenausschuß äW verhandeln , ge¬
lingen . In Kronstadt habe in Anwesenheit von 80 000 Personen
Inn « NieseukundgeburiH stattgefunden zur Bezeugung
der Einigkeit mit der internationalen soz. Kommission in Bsrn .
Die Menge habe laut einen Zmimerwalder Frieden gefordert .

WTV . Petersburg , 4 . Juni . (Petbg . Tel . -Ag .) Bericht
des Arbeiter - unb Scldatenrats . In Kronstadt fand unter

Beteiligung von mehr als 30 000 Personen eine Kundgebuna für
das Zusammengehen mit dem internationalen sozialistischen
Ausschuß in Bern statt . Robert G . r i m in und A n g e l r k a
Ra l b a n o f f wurden mit Zurufen begrüßt . Der Arbeiter - und
Sc 'ldatenrat von Kronstadt unterbrach seine Arbeit , um die
Mdner zu einer Zusammenkunft zu bögleiten , wo sie vor einer
großen Menge Ansprach ? hielten .

Der Rücktritt Konowalvs .
0 Petersburg , 4 . Juni . (Pet . Tel -Ag .) HandMniinister

Konowalow ist zurückgetreten und hat das begründet nur
der bevorstehenden industriellen Kr i s e , niit dein Mangel
an Disziplin im Lande , mit den vam Arbeitsnrinister beab -

fichtigten Maßregeln znr Kontrolle industrieller Unternehmun -

en iind init seiner Ueberzerigjuii « , daß die jetzige Regierung , ihren
Zlatz einem rein soKialistischen Ministeriu -in räumen müsse . Sei »Z

Nachfolger ist noch nicht bezeichnet . ,

Zum Rücktritt Jswvlskis .
() Berlin , k>. Juni . Nach einer Meldung des „ Berl . Tagbl .

"

aus Genf berichtet dos „Pariser Journal " über den zurückge¬
tretenen russischen Botschafter I s w o l s k i . Dieser werde sich
zu dauerndem Aufenthalt nach Biarritz , wo er eine Villa be»

sitze, begeben . Heber die Persönlichkeit seines Nachfolgers werde
gemeldet , dieser sei kein Berussdiplomat , sondern gehöre der
Sozialdeniokratre an .

Gegcnrevolntionäre Bewegung in TifliS .
0 Berlin , 5 . Juni . Einer Genfer Depesche des „B . L ." zn -

folge , meldet der „ Matin " aus Petersburg : In Tiflis habe
die Bewegung znr W i e d e r a u j r i ch t u n g des Zaren -

tumS an Ausdehnuna gewonnen . Tie gleichzeitig gemeldete
Verhaftung des Großfürsten Rikolai Rikol aij e witsch
hänge damit zusammen , doch scheine die Verhaftung nicht in

TifliS vorgenommen worden zu sein .

Si « r « ssisch-japa »,ischer Geheimvertrag ?
WTB . Rotterdam , 5. Juni . Dem „Maasbode " zusolge

teilt «Ruhkoje Slovo " mit , daß vor einem Jahr ein Geheim -

Vertrag zwischen Ruhland und Japan für den

Fall abgeschlossen worden sei , daß es zu einem Konflikt zwischen
Rußland nnd den anderen Verbündeten kommen sollte . In
diesem Vertrag werden Japan Zugeständnisse anf Kosten der

Machtstellung Englands und Amerikas im fernen Osten
gemacht .

Amerika im Kriege.
Die amerikanische Hilse .

WTB . Rotterdam , 3. Inn » Der „Nieuwe Rotterdomsche "

Courant " meldet aus New York , daiß, die Republikaner die
Propaganda zugunsten einer Koalitionsregierung für
die Däner des Krieges wieder aufgenommen haben . Der Lebens »
mittelkontrolleur Hoover erklärte , daß die Alliierten 840
Millionen Bushels Getreide gebrauchen , die Neutralen 131
Millionen Bushels , die Vereinigten Staaten und Kanada könnten
aber nur 500 Millionen Busheis ( ?) entbehren . Wenn der
Winterweizen sick erhalte , so könne der Ueberschuß vielleicht anf
800 Millionen Bushsls steigen . Hoover Wägt vor , die Aus -
fuhr und die Preise unter Aussicht zil stellen .

Dir Schließung des Newyorker Hasens .
WTB . Bern , 5 . Juni . Der „Matin " meldet aus Newyork :

Ter Hasen wurde nach mehrstündiger Schließung geöffnet .
Die Schließung wird von der Regierung mit der A usbesse -
rung des Schutznetzes cnn Hafeneingang begründet .

ch
Brasilien .

WTB . Bern , 8. Juni . „Progres de Lyon " meldet aus Rio
de Janeiro : Vier große deutsche Dampfer werden dein
Nationalge ^chwader als Kriegstransport ) ampser ein -
verleibt . Die übrigen deutschen Schliffe sollen der Handelsflotte
des brasilianischen Lloyd zugeteilt werden . Es wurde beschlossen,
daß die brasilianische Flotte von Ende Juni an Patrouillen -
fahrten im Sü d a t l a n t i s ch e n Ozean unternehmen soll.

Tie Stockholmer Sozialisteu- Konferenz.
Keine Reiseerlaubnis für die englischen Sozialisten ?

) ; ( Berlin , 5 Juni . Die englische Regierung soll
französischen Quellen zufolge bis zu einer neuen Tntscheiidun ^
die Reiseerlaubnis für die englischen Sozta <
listen zur Stockholmer Arie -denskonferenz w iderrufen
haben
Die Verweigerung der Pässe an die amerikanischen Sozialisten .

) ; ( Verlin , 6 . Jiuni . Aus Newyork wird der ,,V . Z." be¬
richtet , daß geben die Verweigerung der Pässe an die
amerikanischen Sozialisten zur StoHhKrner Reise ein
Antrag von 69 Deputierten im Repräsentantenhaus einge «
gangen sei .

Eine Kundgebung in den Vereinigten Stante « .
Wö . Bern , 4 . Juni . (Nicht amtlich ) . Eine Londoner Svn -

derdrahtung meldet große Kundgebungen in den Ver .
einigten Staaten , besonders in Ne»vyork , zl«gr,nflen bev
Stockholmer Zusammenkunft und gegen dte von de?
amerikanischen Regierung geplante Aushebung . Die T -esfnekme ?
verlangten von der amerikanischen Regierung dis Angabe thver
Kriegs ^ ieb?^

Badifcher bandtag.
Zweite Kammer .
9. öffentliche Sitzung

Ä Karlsruhe , 4 . tzuni.
Am RevieruuHSilfche : die Minister Freiherr v . Bodman

Dr . Rheii ! l> oi !> t
20 Ml » uteri nach 4 vh>r eaöfftiete Präsident Rohrhurst dt« Sit un«

und verlas eine Anzahl Eingänge . Den ?lvgig. Dr . Äönner (F/P ?
Spang (Ztr . ) und Duffner (Ztr . ) wurde aus nMitärischen GriiM
den Urlaub für den Rest ter TagungSperßvide betoillligt^

Darm trat das Haus in die Tagesordnung ein , die Jyortj
fetzung der Beratung der Nachivcijluna riibev die Veriwendung der ^
autzerrrdentlichen Landlag 1VZ5 Ulnd im oridenÄichcn L>.n,dta >g 1915 f|
bÄmlligten Kriegskredite und der einschlägigen PÄitwn und
besprach ihmi

die ffrage der Mittrlstandsfiirsorge .

Abg. Görl «cher (Ztr .)
>11»

jf'wies darauf hin . daß ron allen BevufSziveioen der MiltÄstand o,,
«leisten unter den> Kriege gelitten habe . D <̂ s Haide auch die Rsgierun
eingesehen ur 'd dementsprechend gehwnideilt . Dank gcbichre
Krauen d«S MiltelstandeS . Zu der Krave : »Wie kann & e n;
Mittelstand geholfen werden ? " führt« der Rtdner
die Hauptschwieri<;keit noch tem Ksieg werde d -e Beschaffung wn Mi-
teriail sein . Während deS Krieges habe hier das Kr? egSwrrtschastsa - ?
giu funktioniert und eS werde auch nach dem flriexje zunächst erhalte
bl - iiben und zum Fri ^ ensiv -irMaftsamte umgeftcntet weriden müsscii ^
Man sollte aber darauf sehen, daß di« BeliefeyungIftellen sich mcht j,i
Berlin , sondern in Karlsruhe befinden . Erfreulich fei die bei«, •
sichtigte Err !chlung ter M ittelstand s k afse , deren Verwalirny
jedcxl, nicht , wie die Regierung es lvoMe, dem VettvMungshas , >!? nde . .

'
r

den Kreisen übertragen tr erden sollte . Beträfe bis zu Mv » M foilten
bei einer Bürgschaft gegeben werden , bei der man nicht allzuwählerisch
zu verfahren braucht . Beträge bis zu 6000 ^ sollten bei einer M,t«
Mirglschaft a »dl' e ?ablt trilden . Jum MMelftande seien auch die Hot --
lierS zu zählei ' , namentlich ! ie auf dem Zchwarz -oalde . Atz,
Kalbli ». habe schon für sie und die Frenidenindustrle gesprochen -
un>d diesen Llutsührungen könne man sich anschließen. Während va.%
den UrZauberu gegenüber mit Fahrka >rten z-nrückhalte, gebe man Fah >
karten an die Ausflügler in Fastnacht-sköjliimen und Zipfelhauben,
tiefe sollt ? man voll der Beförderung auf den Eisenbahnen auz-
schießen . Der Siedner kam auf dl« Sorge für den Nachwuchs mr di^s
Händwerk zu sprechen und bezweifelte, daß die jungen Leuten dne M
der J '.it» strie v >e ! Veid rerdient hab«n . wieder in das Hindmerk zurüj .1
kehrten und schlosz mit der Foudming einer Mzderiiisterang bexj
Gewcrteiiereine und HaNdwerkskaimniern ^ (Beiftrll im Zentrum .) ^

Abg . Niederbühl (natk) :
Es ist eine Freude , wenn man weih, dosj die deutsche Press «

und die Pari « m e n t e mit der Laye des Mittelstandes sich beWf -
tigt haben. Man sieht, daß >das Veirstäiidniis für die Wichtigkeit k$ :

Mttelstandes überall gewachsen ist . Es mub gesagt werden, daß der
Mittelstand an vo' ks^ irHchaMicher Bedeutung ge>lvachse>l ist. Er um-
faßt 15 0 0 0 00 0 Angehörige , djie Industrie 12 Millionen , die
Landtrirtschaft '.7,5 Millienien. Der MMelskmd bildet die Bmitte Mi."

scheu Btlitzlose» und Großkap>ital . Dor Krieg hat nun große Anfock- ,
rungen an den Mittelstand gestellt und dieser hat eS borit-mdM, sie zch
bewäktigen, dazu kommen noch die Leistungen der im Felde kÄNlPiPeude»'

Handilverker . Im Kriege haben Zu-ir gesehen , daß der Hrndwevker sich
an ZtriegSlicferungen beteiligt , die an GenMligDeÄ und Pünktlichkeit
große Anforderungen stellen . Nur in Ausnoihmeifälleu hätten häe Ar¬
beiten zu Tadeln Anlas; gegeben, so daß m>an heute sagen davf:

Ter badische Hnndwlrker und das deutsche Handwerk hat überal
seine Leistungsfähigkeit bewiesen .

Auch den Handwerkerfrauen möchte ich den Dank ab<̂

staitten. Bedauerlich ist aber ge»ves«n , «lvas der Abg. Hoch (Sog . ) «
Neiich ^tage dem Mittelstaide gegeiliiber gefolgt halt. Bau eineur
Vollteverlreter kann mon nicht slagen , daiß er sMalles Vvrsbänldniis 1m
dem Mittelstand besitzt Bei der Vergebung der HeereslierM
rungeu hat sich die Zentrassisierng ibewälhit . In Baden befindetZ
sich eine Verteilungsstelle für Heeret-indust-rie, die auch viele Aujstl -i^
au das Handwerk abgegeben hat . Tem ?lbg. G ö r l a ch e r gogeniiveq
nahin der Redner dw; vier badischen Handwerkskammern
in Schatz , die ioäbreud des Krieges einen Bienenffeiß enttLfeli uujä
dem badischen Handwerke zahlreiche Auftrage zugeführt h .'̂ ösn. so '

wurde für 13 288 300 Aufträge turch sie den « badischen HandÄ
werke zugeführt . Die Geiwssenschaften haben für 1% Millionen M
vernMtelt . Wer sich für den MMelfta -nd interessiert , wird zur Ansicht
geklonrmeu sein, daß kein anderes Land so gut berücksichtigt warben sÄi
mit Heereslieferungen ^ wie Baden . Der Krieg hat niraentW
größere Wunlea geMagen , aliS de» , Handwerk. In Baden |
haben wir

21 000 Betriebe , die still gelegt wurden .
ES ist also Hilfe sür das Handwerk notwendig . DeD

Landesverband der Gewerbe - und Handwerkerver «
einigung war der erste 'der die Mittcklstainbshillfe angeregt hat
Vielleicht ist es besser^ nmnchenr statt Kapital, Arbeit zuzuweiseiW
Jedenfalls muß . rasch gearbeitet werden . Die Hilfe in K<q»i>tail s»U
lediglich zur Wiedereröffnung des Betriebes dienen . Berawn>gsstelleH
sollen mit den Gläubigern lveyen Amsrlisiaruncg der Schulden ve:«
handeln . Wenn in B^dcn noch fo wenig nach Hilf? gerufen wuit«
ist das zum Teil auf die TÄigikeit des Landesverbandes zurüc^u«
führen. In Baden finid vcn ihm 453 Vertrausm .inner -tuig-1
stell/, die angewiesen sind, die im Fd |i>e stoheuiden HmldweaAer aufzW
zeichnen, die unterstutzunasbedürstig sind . 18—18 003 M !wurden ceti
Wandt zur 1Inlerstüchun >g der Kriiiegenwitwen . AuS einem F-oi '̂ s stell«!
heimkehrende Krieger in das EriholungSheilm des Liudesvelbcinds «ch;
genoninlen weden. Der Redner besprmh nun

die geplante Miltelstandshilfskasse
und betonte , daß die Krediigenossenschaiften dabei um einen MankH
kvsdic nicht heruinkonimen können, die VereiuÄank habe , um dies t 'tf|
zu können , ihre Satzungen geändert . Auch unter den Privat ,
beamten herrsch ! große Not und diese sind ebenfalls zu unte^
stufen. Es handelt sich dabei aber nicht um Almosen, sondev ",
um Darlehen Für die Mittelstandshilfe können 10 .4 Million«^
aufgcbrrchc werderi Wenn dieser Bewag nicht genügen sollt--, ft®*;
noch durch die Beruskgencssenschaiften ein größerer Betrag beigebraM
werden. Für die beginnende FriedenZgsüt muß das Handwerik ^
Rohstoff eli versorgt werden . Gin Teil der KriegZentichädiguvH
wäre in Rohstoffen zu verlangen. Die Rcchstolffe , die bei Frieds
begann noch in den Hänidcn der Heevesvevwalltung siild , solllen &
Handwerkern gegeben werten. Der Redner wies die Angvdfse des
Görlccher auf die Gelreilevereine zurück . Der Redner bat den
fter, sich scholl jetzt zu informiere », wie sich die Reichsregiernng dV
Versorgung de? Handwerls mit Rohmaterial derrkt. Zum Mil.t>e!ßto^
gehören auch

die Hausbesitzer .

Auch für sie sollte etwas geschehen . Man sollte eine Aem>0«-rl̂
des Sp ar ka s s e n gese tze s herbeiführen . Der Rodner gab d®
Anzchl Anregungen aus dem Eisbiete des BerdingungsweifenS. ~

Ha »« wert muß die wirtschaftliche Stellung des Lehrlings
bessern, der Lehrling soll sofort entlehnt werden. Der
muß sich auch in dieser Frage der Zeit anpassen. Es muß nach
Kriege der Ausbau von Erholungsheimen und von BerufSbenaitiulW
stellen iherbrigeführt werden . Wahrend des Krieges sind

junge Türken nach Baden

gekommen, die hier im Handwerke ausgebildet werden sollen. ~ "k
begrüßen diese jungen Leute . Der Redner gab Anregungen , die W

Bedinflungswesen betrafen und forderte eine weitere Einschrär.nG

des HatlsterbandelS und der Warenhäuser . Auf allen Gebieten
Bovsdrge getroffen werken , damit die Handwevker, die aus dem
zurückkommen, würdig empfangen werden . Da « Handwerk >ol!

bei der ? okk- und Sieuergesetzaebulig gebührend berücksichtigt werH



, .. . nKWHtjtmUB, *crj « mit Mtätoutn in fce
Zrfünft ttickcn . (Le ^ hoft^r V- ifnli .)

> Ab« . <s* i | (€ «#.) :
9tt f 'öitbii'ftf « mutz sich fcw Rruerunyen auf technischem ® ä-

^ , unutzc macken . In der £r<*je tarn MÄmhandwerker g-lhvn die
|2* s<titer (jufeinnnter. ®ct unl und m amdern Parte 'cn gibt es Leute .
i ircincn/ dem Hantever^er fri nicht zu Mfen . Der soziÄdeMhokmti -
TT, . > ioft ;cn des i' nnfckjpS kann nimn <4*r hier k ' inen Vorwurf
WjLi. ,,

' fclut sie tn -t aVe Forderungen für das Han ^wsrk stets gen«ch-tl rJ "ftfuls ist es schwer fiir txO Hondtoerk, Lehrlinge zu evhajllerv.
] X b .e jvügei ! Leute m tv Kaibril ^ hen, wo sie gleich vendi«n«n ,

nd die H» » dwe,?er nicht! f£«r nur w«nig während der LehvAertB^ v lvn Xai macht es zoihlr ^ichen Ewern unmöglickr . ihre Jnniigen
^ 5-n Saiidirerke , » drinH< n . H« rin muß Wandel geschaffen n êchen .
f i rr

*- andrer ! wird nur geholfen werden Jönueti, Witt -t cZ sich m . dcr-
^ iKeck und sich alle modtrnen HilismÄtÄ zunutz« rnachr . Es bestesLL « icifeL tak der Mittelstand unter dem Kriege am schmerst-e» ges . J. C- .?>.iSavin ipf-nft r»-t M-» Cit-WS S4rt C>r-t1 -V 5̂ <-lrt»■>11 f f rtfS ijvtat

'
SrfxiVr rehaiidelie die WnttelitandShUfskass« und beßprach arrSfüWich
^ P

'
ltt : lsta «dShi !ftkaffe in Mmuchnm . (Beifall links .)

Ab ? Odc »w « ,d" ^ . B .) :
Toö aleiche Wohlkollln, das das H<»uS der Landwirtschaft ge^en-

aber: teiriefcri hat , feilte es rauch beim Mittelstände gs-Muber
dringen . Zu«! ĵ ? i !tcl !tnnd felÄren Nie1«n den HyiMverZoril

» ich die Hausbesî r . Diese siud im Kriege besc»n»erK He
'äMgt »vor.

den., da vor dein Kritk>e zu ticl gebaut worden und infolge der Bau-
» tkulalion, die sich vielfach geltend yemvcbt hat . Nach dem fliege k»ec»
den a» d«n HniiKhesitzer x .i>hlrciche Verpflichtungen Hecatitr'ieii , bk or

« irfett . E ° sollte t?ai Kapital zur BeleiHnng zweiter Hhporh ?
»uxfebrachc werden . Eine staaKiche Hypotlhekenbank für gjwe.it«

HMiheken soll fegrrnde ^ werden , auch fcjnwte durch Aenderung deS
^ xothekenbonkgefttzes ermöglicht werden, dab die Rheinische Kredit -
fori! Giw auf fwciU Hys< theken hcrlecht. Den heimiehrenden
werken gegenüber müssen wir alles tun. um un>se.re DankschuD cckzu.
«atle «. Es müssen unverzii .kl'che DMehen gegeben werden, für Ac.-besjcheteßenheik, Rohstoffe uPv. pe^aqgt werden.

»lbg S?« nschb» ch (R . « .) :
Unter den lirtleidel ^en Mittelstm 'dkrU befinden sich auch dieJlmmillci , fie wünschen Line Aenderung der TaMeruny und

cine Nuhleiiümsahsteuer . Die Kl?4mniiW^n find während dvZ KmsgeSstarker kontrollier! worden, aßs d« Arotzmühlen. wo dzs befchlMm " mv

_ U.% ffCtJg _ WMffjiivile können sich Industrie, Landwirtschaft ui d̂ Kl - irchrndwerk durchfe» EittführunP der Elektrizität erwerbe«»
Minister Freiherr v . Bodman :

ES ist viel anerSennendeS fiir den Mittelstand , den Hand -
werkersond ? . die Freuen der Handwerker gesprochen tr ôrden.M kann mich diesen aneittennenden Marten ernfthbeßen. Ss ist her-» aryehtben ivorden. wie schwer der Mittelstand leidet. Gs ist das j-i'
tzersthikden: grotze Gruppen de? Milttvlswndkö Haiben gute Einnashin
jie arl< iten aber unter srkwierliigerr VerhWnisssn, ander-, aber hot'er
fchirer unter dem K»-i«ige ycSrtten . Es handew sich nun darum , fiir
♦iMsvilTfe zu sorgen. Da ist vcm all«m Seit« , da? Wort Selbsthilfegenannt worden . Sie können alk«r aus der Lage, in die vwle Bet«iebe«ekemn«n sind , nicht !durch SeWsWlfe «jlleän herauskommen und etlufj« les zusammenstehen. Ee hmideR sich nicht nur um die Füchayge fiirKen ffMtelstand im allgemeinen, es handelt sich auch um Beschaffung»c n Hl c h st o f f e n. Meine Absicht ijst es auch, dafür zu sangen ., dagkie « ^ hstoffversorigung von hier aus durchgeführt wird. Dan^ Handel:0 sich darum , dasj die . die in ihren Betrieben nvdgelitten hoch«». Greilweder ousmchTfwr km.nen . Da Poll Ut Kreditkasse «iii -trcteri . Hierfür soll die Regierung die

eine Miüi»n Mark
Verfügung stellen. Eine AnforderunH ßoll Äber nicht «m dieEÄnde gestellt werden , er wiich ten Kvie^Ärediten enttnommen werden«,t das nächste Mal soll eine Million in den StaitSvor^nWag ein»

rstrllt
werden. In der ÄcrsainmlmiH im Ministerium wurde sinecntralkasse verlangt , deshalb' war in dsm Gesehenchwuvfe eine

tzeiÄrÄkasse vorgesehen. Der Enckwurf hast nicht die ZustrmmunH derlkvtfe gefunden, die Siegi-crung t<at des-hcSb d«N Entwurf glurüchge-t^ gen . In dem neuen Entwürfe wurde bemängeA. daß der Staat sich
jiui mit einer KiÄion beteiligt . Ich glaube, daß diese Million im»evein mit den von den Kreisen Kur Verfügung gestellten Mittslir ge-» P . dies« betrage » zusammen 4 Rillronen . Es ist demär^geNK» den daß

die Beihilfen , u tcrin« bemessen
®ö«S)CTi mit 26 00 M . Auch in diesen Bestimmungen tzt t»e Regic-den Anregungen seiner Verfi«nm!unH gefolgt. Man ging von»er « nficht au» , daß «S sich um Hilfe sur die Keinen und kleinsten Ex '.Pfnavii handelt da inai, annahm , daß die größeren bei den Kredit
1 fc j _en £ ade^ n erhalten . Es ist cim< RütfzdHIunir ^ rist vonfl<̂ iceu dciAeschen . die irr HI auch noch verlängert werden kann. Ich
T* »ran sollie eS bei den (Grundsätzen belassen, wie fie arlsyestejll:«>. . ». Abg . Gör lach er hat den Handwerkskammern ein schlechtes

Ausgestellt. Abg Niederbühl hat ihn : schon richtig er-^ nrcchte den: noch zusü«« ,. , t«ß
die Handwerkskittnmern

t Verdienste auf dem Gebiete deS LchrKngÄvesens er-
»ina^ r Regierung wir» auch für die Förderung des Lehr -

r
* tun müssen. Der Begrüßung der türkischen

k,JjV * K 6 C schloß der Minister sich cm. Die Lage der HausbesitzerGegenstand einer besonö>ereii Beratung sein müssen. Die
fOdenwald sind dankenswert . Vor einer
kbi* "6 Sparkasfingesetzes im Sinne des Abg . N !ederbM ist
t;Ju ®1e Rheinische Hŷ MekeiOank drrf zn>eite Hypo-nur bei Bür,zschaft der Gemeinden . Den Vorschiägsn
esle ^ ^ 'cdcrlnhl rit-er tas VerdingungsN'esen fepe ich mit In >t>er°

jeden Fall muh aller- getan lr êrden, >im unserench >öcn Nittelstand zn erhalten. (Beistill.)
heraus wurde ^ gebrochen

* 1'" eeM vormittag . Tagesordnung' Fortsetzung
^ l»ß der S .^un« 6 M.r.

Ans dem Sketch .

k \ m
®llfri?lCi |" ent§ Nr . 24 zu entsernen und durch Die^ " tsnummer zu ersetzen ist .

* _ .
Vrrbot des Vorverkaufs der Ernte .

v,̂ fi if
-
r ' m 0 3 ? r 11 r u n |0 ^ c m ^ gibt bekannt : Dein -

ur ^ " r b o t des Vorverkaufs der E r n t e
^ der Weis«, daß . wie im Borjahrz . laufend»

il, ; r . « inSr « S We^ en - « pelz (Dinkel und Fesen ) sowie
v^ friidie Ä ■

'f ,
ci er' Hülsenfrüchte, BnckMeiAen, Hirse,^ Futtermittel '

, llA»eit diese der' V?rovdiiluig üiber
p 'stands t »

u^ erl« gen , imi Ausnahme der Beiträge mit
Wird m fm

ir " iMw erklärt werden. Die Mch.
bs oischlo«^ c ^ ^ /trage , die sch?n vor dein &rla% de«"

c « streckt werden. Berluche, derartig^zuschließen . sj»d daiher zwecklos

A »<s dem Grotzherzogtum .
'+ Jinflimb « , 4 ? imi . Im Rrickbkick auf dx in der »« tctztenl?i« ^rr<le hier abgehaltenen VersamMnnHe^ über die S ä u gk i n a S-uud K l « > >: k i n d e r p f l exe hat die Großherzog i n Bussedsm Bad . Frauen»erein eine Mahnung an die Znreiavereine >»id die

Helferinnen , de? Vereins zugehen lassen , in der die Gvohhe>rLqgin de-
tont, daß die E -ewinnun« in '. ii ' er zahlreicherer tvsiblicher Kräfte , die
sich nach lnispreibender Ausbildung der Fürsarge in der Säu ĝkingZ-
un>d Kleinkinderpslege nidinen ivollen , möglichst erstrebt und durch >ze-
führt Werder, muß, wie eS der Badische,'. Fr ruen»er?iii schon s^ i:
längerer Z^ei : in zieltewußter Weise ogtai: hat . Die Grohher^ .'gii'rechnet hierb« '. «an >̂ lesender? auf die Mithilfe der zahlrerchen Helfe-rinnen, die durch ihre gewissenhafte und treue Püege in den LaZarettonauf 'dem Eebiet der Kranken - und Verwundetenfiirsorge schon so viel
geleisi'.t hc^>eu.

j Pfxrzheim , 2 . Juni . Jetzt sind 3V Jahre verflossen , seit in
PforMim Unterricht im Kochen und in der Hauswirtschaft eingeführtund dami»l die erste öffentliche Haushaltungsschule in
Deutschland gegiiindet wurde .

iL Freiburg , 4 . Juni . Km hohen Alter von 93 Jahren istGeh. Hofrat Professor Karl Rapp gestorben . Pfälzer vonGeburt , widmete sich Karl RoW zunächst der milWrischen Lauf -
d.^hn , machte als junger Leutnant den FÄdzuy i» Holstein 184Sniit , sched aber 1849 aus den« Heere und ging ins Schitlfachüber . Nach tüchtiftevi Wirken als Professor am Lyzeum zuMannheim , trat Karl Rapp l !s(>3 an die Spitze der Freiburger~ öheren BürMrschuIe, machte sich aber hauptsächlich verdient aiZ

reisfchulrvt — eine Stellung ^ der er durch drei Jahrzehnte vor-
bildlich cbg l̂egen. S,"ach seinem 1894 erfokqteu Ausscheiden ansdein Staatsdiknst beschäftigte sich Karl Rapp mir Wissenschaft-lichen Stitdien .

> . gjiertmrg, 4. Jum . Hai^ verkskammersekr,'tär Eckert inFreA -ur<r dcging vor treniger : T^gen sei » 2k»i 'ihrjH«Z DienstM>>L.<iu »r.Der ipräfident de ? LandeZrerbandes Badis«k»er Gewerbe- und Hand-
tverkertcreinißiingen . Abg . Niederbühl , w^bnret Sekretär EckNt inder Eent ' tbe - und Handlrtlt ( i ^« itun>g Worte des Danke? nir seine
erfolligreiche Arbeit in allen ?>ngeleyrnheiten des H -»nd»verk? undG»werd ?Z.

Grttndnng eines Bundes fiir
dentfche Familie nnv Volkskraft.

Kirlsrnh », 4. Juni . Hi« r hat sich eür Wund von Männern und
Krauen zusammegefunden die den Griund für die gegenwärtigesittliche N « t unseres Volkes und besonders für den Rück -
gang dei Familienlebens und der BsIkSkra >ft in der Herr-
Schaft der m<tterial>stischen WelttNuschauunH erblicken . Der neu?
Hrgr'ündete . BurÄ fm deutsche FaarMe und Volks ?raft ' hat fich K' l .
NitfKcrde qcstellt, gegen die m.aiter«ÄistM)e WeKansch «mmi>g die ide î-
listische auf allen <̂ odieien des geistigen, pktitische .'r und h'.'/liurell ^ liLedens wieder in Ansehen zu livingen und ihr in unserem Vojlte Macht
zu Kerschaffen Seine praktische TÄtiigteit hat der Bmrd mit der Vor-
dreichung der von Dr . Pauli in ÄarfsraHe versagten ersten Druck-
schriift leAiinen , die gegen die unerhörten Zustände auf dem Gebietedei grschkrfMich « ! Lebens anknüpft . Der Bund wirb sich nicht mit
der Verlreitung von Druckschriften dvMrügsn , Mdevn sich bemühe. :,
seine Anschauungen bei den gesetzgebenden Körperschaftenund im gesellschaftlichen Leben zur L'Äung zu brlinM.' " .Der B» i»d ist in erster ? inie bestrebt dste verschiedenen deutschgecuriteteii,idoalisti !«l«n GeisteZftröinrmgen der Gryenwart ni,iteinander in Füh-
lunz zu bringen und einer noch weidgehendoren Zerklüftung umseresKult» r !«ten-s zn steuern . Zum Eintritt in den H aupt Vorst an d
hd&ert sich zunächst eine Reche angesehener und führender Männer, vor-
nehr>' jt.lch Nadoniö , bereit erklärt , und zwar unter anderen : ObeirKcmidÄS-
gechchtsrat Dr . Ä? e r n a u e v-K«Mruhe . Proff. Dr . D re WS-iKarls-
ruhe. Geh. Oderreg.. Rot Dr . Mayer oils Vertreter ixr4 Gr . OderraßZder Mrael.'tcn . Domka^>ituik« Dr . Mutz als Vertreter des Erzbijschvfl.Ordinariati Freibury. Dr . med. Heym. Paul ?. Arzt und stäkt. Schul-
errjt in Karlsruhe, Privaldczent Dr. Arnold Rüge au der Universität
Heidelberg. Geh . Rat Franx Schmidt . Mniste.riasdiire?ti7r im Mini-
sterium de » Kult » ? und Unterrichts , Lcherktrchenrat Sprenger alsBeMret»r t^s evang Ober?irechnrats , Pfarrer S t e i n m a n n. Ver-treter des Bad. Landesrereine für Innere Mission, in T-uvlech, Gell)Rat Dr . Weingärtner . MinisterOaildirMor im Ministerium deSInnern und Prälat Dr. Werthmann , Vorsitzender des CarstitaẐVerbandes für das fach. Deiutischliand. Den Vorsitz de ? ArhethsauS-
schusseö führt Dr . Hrrm . Pauli in KaMriuhe , die Geschäftsstelle b>sitzet sich »n Heidelberg , Leiter demselben ist Dr. Arnold Rüg s,Pr » <M»K« >rt für Plilcsophic an der .̂ b-Äberger Universität .

Militiirdienstnachrichteiu
Den Chsretter als Ceneralniiazor bot ertöten : der Oberst z . D .it . a 5 Goeden tOsfeninng ) , zu !l«ch!t Kom . d. FÄd^ t .-Reigts . Nr . 66,En , Potent seines Dienstgrades hat erhaSten: Oberst z . D.Stricker ., ,zulrtz : Ol-erstkt . t>. Stabe d . Felbart.«9ie$tä. Nr. 69Den (Jhcrc.fkr als CLeritkiitjuwii hat erhalten : Fretter , Maj.z . T „ zuletz. ' ? bt..K>. m . im Fcldart. - Regt. Nr. Sy .Der Abschied m «t der gesetzt Pension bÄmlliiK : dem MajorMever ini Hnf..S«kgt Nr. 142. jetzt Kom . d. 2. Ers.-BaiS . tv Ins -

Regts . Nr . 112 . tu d Criaubn. z ? r. d . Unlf. d . erstgemmntezr Negis .

Aus der Rtslscuz.
Karlsruhe , den 5. Juni 1917 .

"= ■ Aus dem Hosbcricht . T«r Groszherzog und die Groß ,
herein nahmen ein Sonntag mit der Großherzogiu Luise ninddir Königiir von Schweden am Gottesdienst in der SchiloHkirchkteil . — Elstern eiripsing der G>roszherW>g den Geh. Lsgatic>nsraiDr . S e y b , den StaatÄninister Dr . Frhrn . v . D u s ch und den
PMidenten Dr . v . C n g e l b e r g zum Vortrag .

— Neber die N Boot -Tammlung im Lande liegen bi'K jetzt
noch wenige Vleldungen vor . In Karlsruhe ergab die
Stroßenfammliing nach dein voriäustgen Ergebnis über 7000 M,in Pforzheim 5000 M. Die Rheinische Kreditbank Vinnn-
heim stiftete 5000 M.

= Bcstandskrhcbung von Holzvcrkvhlungserzcugnissen. Am1 . Juni 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , durchiveÄ»e eine B e sta wd s e r h eb u n g von Holzverkoh -lu n g s e r z e u g n i f s e n und einigen anderen Chemikalienvngeordnet wird . Die in der Be'kanwtnrachuny näher bezeichneteneinzÄNLn Erzeugnisse sind , sofern der Vorrat eine bestimmteMenge überschreitet, bis zum 10. Juni au die Krieg Ä-R o h .
st o f f.Ab t e i I u n g des Kgl. P r e u ß . K r i e g s m i n i st e r >ums auf dort anzufordernden anrflichen Meldescheinen zu mel-den . Die MÄdepflichticzen haben auch über die geinetdetenGegenstände ein Lagerbuch zu führen . Der Wortlaut der Be -
kanntmQchung ist in den aintilichen Zeitnngsn einzusehen^ Orgrskonzert — HanS B » gkl, Christui>kirche. ES wird uns ge-
schrieben : Au einer weihevollen Stunde danKaren Gedenkens anunsere auf hoher See für der Heiftiot Schutz und Trutz ihr Ledeu e-in-

. kmirmt . . .Konzertgebcr das D- dur -Prälvdium zu Gebor. „ GelMiche BoiliMiedor",in ihrer erhebenden Innigkeit vom Ehristuskirchenchor voMstrasen.« w'ähren ' schönste Abwechslung An die liebliche 4>itzige Pastiovasle inF <imr und i '.ael! xweier abermats u cipell» vorgetragene ., „ GsiWckenvolkÄlieder' , schließt die VortrupSfs«ge mit der virtuosen Toevcka , demWinmmnysvcllen gesanglichen Sldagio und der hinreißenden FugeE -dui. — Die gegcnwärtipe schwere Ged:M evwidernde ZM brinat

es mit sich , da ;̂ w>r im ©eiftihaus« Er»eichterun>g der qm QtemStot
lastenden Bedrückungen und Errgen suchen Wer a>in Mittwochden 6 . Huni , abend » 8 Uhr . dem Orgelkonzert Bachscher' Meiistec-hKffe Hans Vogel anwohnt , wird in ai^>achtsvotler Erdauung gestärktegutersÄit, und neu auflodernde VegeistenniH sür unseres V -itenl<indesB^rtridigunz und L. cschnmuirg finden. — Eintrittskarten sind zirHaiden iim Verl>erkauf in der Hofinustkalienhandluug Fr . T o ? r t und«n der Abendkass .' der Ehristuvkirche.

^ Von eine»« epileptischen Anfall betroffen wurde gestern mittagin den Anlager: deS Fr edrichLplatzes ein in der Zährmgerstratze wohn,h-ift >̂r 5tjährige Masa > : nist . Ter Erkrankte ward*, nachdem er
sich uieder erholi tjatte , von evuem Schutzmann nach seiner Ävhn-unzgelyncht.

— Arsteenomniln wurde ein „Schriftsteller " au ? Barmen
wegen Titlstahls von Schmuckgegenstäi 'den im Wert von 10Ö0 Ji , dieWied« beigebracht wurden .

Letzte Drahtberichte.
' Berlin , P . Juni . Aus Markt Oberdorf erfährt das

„B . T .
"

, das; der Fliegerleutnant Oskar Vehr mit seinein
Flucizeldß vor den Augen seiner Mutter a b ' t ü r z t eund so schwere Verletzungen erlitt , daß er bald darauf verstarb.

Profeffsr vo » Philippovich f .
WTB . Wicu, 4 . Juni . (Mcht amtlich .) Der Professor der

Nationalökonomie von Philippovich ist gestorben .
Engen reu PhilippovichPhilUipZberg wurde am 15 . Ma :̂

1 -S58 in Wien als Sohn des Feldniar ?chakleutnants Mkolausvcn Vhilippovich.Philiippsberg , geboren . Im Jahre 1 ^ 4
habilitierte er sich in Wien, wurde 1885 außerordentlicher , 18S8
ordentlicher Professor der Nativnolökonmnle a«> der Universität
treibru

'9 und xung 1893 in gleicher Ei.gensck>aft an die Universitätiiien . Er schrieb u. a . : Gtsktze über dise direkten Steuern des Groß -
h- .-zogtumL - Baden "

( 1888) , „Der Badische Staatshaushalt inder > Jahre » 1868— I88ö", „Wirtschiftlicher Fortschritt und
föulüimitwitfUmd "

, «GrundM der volitiichen Oekon̂ ndie"
,.t,Allgq>neine VolkSwirtschrftslehre"

, „Volkswictschaftspolrtik".

Albanien .
WTB . iVn », 5 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " nwldet aus

Argyro Castro die Ausrufung der Einheit und
Unabhängigkeit Albaniens unter dem Freundschaft -
lichen Schutze Italiens . Die begeisterte Bevölkerung habe
Hochrufe uuf den König von Italien und das italienische Volk
ausgebracht . Die Proklanration wurde Aeichzeitig in d >manderen , von den Italienern besetzten Ortschaften veröffentlichtund von italienischen Uiegern jenseits der Vojusa abgeworfen .Tie Agenzia Stefani berichtet von einer allgemeinen großen Be-
geisterung der Albaner .

5̂ nnzerrevolten in Portugal .
* G» nf, 4 . Juni . In Portugal Haben sich in der letzter:Woche größere Hungerrevolten ereignet, bei denen eieine Hrößere Anzahl Toter und Verwundeter gab undsehr beträchtlicher Materialschaden, besonders an Lebensmittel «lagern entstanden ist . Der Minister Alfoirso Costa , dessenHaus angeigriffen wurde , mußte sich auf ein Schiff flüchten.Das Automobil des Chefs der englischen Militärinission, dasdie enylifche Flagge trug , wurde mit Steinen beworfen. Di «portugiesische Negierung bemühte sich , zur Verbesserung- de?

wilrtschaftlichen Lage größere Mengen Getreids und Korn <*« §Spanien z», erhalten . Nach den neuesten NaiHrichten hat e» :nLissabon 1L8 Tote , über 400 Verwundete und etwa 120 '?haftete gogiebei ' . Der Materialschaden wird auf 50 bis G0 Mil¬lionen Franken geschätzt . Da die Garnison Lissabon unsicher ist,werden aus der Provinz Truppen herangezogen .() Bern, 4 . Juni . Die „Times " melden aus Lissabonvom 29 . Mai zu dsm Brot man sei , der eine Hungersnot t>ffürchten lasse, komme jetzt K o h le n m a n g e l , der die Schlie»ßun g der Ga -? anstalt herbeigeführt habe . Der Mangel anBaumwolle werde demnächst die Schließung der Spinnereienveranlassen und 100 000 Menschen brotlos machen . Währensder Vorwoche seien fast alle Backereien Lissabons geschlossen ge«trafen . Der KartoffÄpreis fei von 70 auf 240 Reis fiir einKilogramm gestiegen . Die Lebensmüttelkrise sei nur in be-
schränkten ^ Matze dorn Tauchbootskriege, in höherem Maße denMachenschaften deutschfreundlicher Kreise zuzuschreiben .

Tie Herrschaft der Militaristen in China .
WTB . Schanghai , 5. Juni . (Reuter ) . Die Militaristen

haben eine provisorische Regierung mit Hau Chi Tschanfials Diktator ernannt . TahoDfchenDin übernahm das
Ministerium de« Aeuhern , F u a n S ch i K u e i das Krieg « .
Ministerium . Die Regierung wird in Zukunft streng isoliert seinDie Militaristen richten eine strenge Telegraphenzensur ein .

Der Leekrieg .
versenkte Schisse.

O ' Bm, , 5. Juni . Wie Lyoner Blätter aus Le Havremelden ist der englische Dampfer „ Kastgate " (4277 Brutto -
regiftertonnen ) im Hafen von L e Havre durch Explosion
z e r st ö r t worden . Der spanische Dampfer „Pe ! esfo r"

, vonden Bereimg4en Staaten kommend , wurde auf der Höhe vonCherbourg gerammt und versenkt .
Einstellung einer Dampferlinie .

() Amsterdau«. 5 . Juni . Die Zeelandlinie stellt, witf
die Blätter erfahren , ihren D a m p f e r d i e n st mit E n a-
land wieder ein.

Cin venkznclanischee Dementi.
WTB . Washington , 5 . Juni . (Reuter .) Der G e s a n d t tvon Venezuela stellte in A b r e d c , daß DeutschlandVenes>iela vorgeschlagen habe, ihm die Insel SantaMla r g eri ta als Un terseebasis zu überlassen.

) ( Berlin, -2 Juni .
Lotterie .

(Wicht amtMjch .) VormittagsKichung
Prerißis ch-S u d d e u t s «i>e n K l a s s e n I o t t e r i e . !W00 JL
fielen auf Nr . 47f.65 53187 »8t9L 123866 174628 ; 3000 JL auf Sir. 1(XÄ
10133 14672 15569 1662 ; . 30740 39317 47127 57642 71007 71465 76296
86777 92570 63281 970597 106199 127576 134899 140231 150296 158131
162650 188664 i'02SGc 203210 206970 207208 216874 217764 22245P224982. (Ohne Gi'wahr .)

WTB . Berlin , 4 . Juni . (Nicht amtlich . ) In der heut ' Ott
Nochmittagszirhung der Preußisch » Süddeutsch .> u
K l a s s e n l c t t e r i e fielen 3000 M und die Prämie von30" 000 Ji auk die Nr . 160 030 .

I - Boot - SpeiMle
1 .—7 . Juni

Gebt rasch und reichlich
1653
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Preiswerte Damenhüte
Nnr solange Vorrat !

Moderne Hntformen
Bas >i- u . Litzengeflecht , je nach Qualit .

Elegante Uniformen
echt Tagal . . . je nach Qualität

Garnierte Damen-Hüte
mit schönen modernen Garnituren .

Hut-Blumen
mod . gebunden , Beeren n . Blüten

Yerkanf Im Iiickthof !

Gruppe I II III IV

3.45 4 .80 6 .50 8 .50
6 .75 7.80 8 .75 9 .80
4 .50 7.5010 .5012 .50

Gruppe I II III IT

30 ^ 60^ 95^ 1 .45

Photo-Apparate wieder mit 1 Ift ohne 1 AH
eingetroffen Zubehör Zubehör * •

" "

Geschw . Knopf !

Grotzh . Hoftheater
Di«n»tag . d»n 5 . Juni t »17 .

61 . » orfteflttn«
St » Abteil»»» v «graue Karten).

Anadne auf Naros
Mit «inen , Borsptel .

Over in kinem Aufzugs von
Hugo v . HofmannSthal .

Muiir von Richard S trau & .
«Neue Bearvettung .I

MUstkai. Leitung ^ Hrttz Sortolezt »
Tzentiche Letning P «csr Duma » ,

vertonen des Vorsviels :

D «r Haushofmeister . . Hugo Hocker
Der Musrklehrer Max Büttner
Dir Komvonist M t> Meouna
Der lei '.ot tBacchut ! . . H . Neugcbauer

Offizier H - Lindemann
Sin Tauzmeister . . . . * )
Ein Periickenmacher . . J » > Grötzinger
Ein Lakai G . Hsgedorn
Zerbinetta Marie v Ernst
Plimadonna ( Arradne ) . Siithe Singer
Hzrlckin Benno Ztegler
Lcaramuccio Hanö Bnnard
Truffalvin Hermann Eck
Brighclta «rrafft - Lortztng

*) Ma ^ Hofmüller vom Stadttheaier
tn Strasburg .

Personen der Oper :

Ariadne Ritfee Singer
Bacchu » Helmut NeuaebeiUer
Najade Jos » Maruth
Druade Margarete Bruntsch
Echo El sabeth Friedrich
Zerbinetta . . . Marie von Ernst
Harlekin . . . . Benno Ziegler
Scaramuccio . . Hans Bussard
Truffald ' n . . . Hermann Eck
Brigbella . . . . » ldert K .afft ' Lor »>Ng

ttassenöffnimg ? Uhr.
Anfang : " , !5 Ulv . Ende nach 10 Uhr .

» Uttz« » « all »« ! . « »». m .Gr -
» »errst » L « bt. 4-. ÜJ i )U .

Bekannwlachung .
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder de« Bürger -

auSschusses zu einer öffentlichen Sitzung auf

D enstag , den 1Ä. Inn ! ds . IS . , nachm . s Uhr
in den großen Rathausfaat einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Zeichnung von Kriegsanleihe ( 17) ,
2. Gründung der Miltelbadischen Bahn

Aktien - Gesellschaft ( 18),
3 . Die Arbeits - und Lohnordnuug (19),
4. Verkauf von Grundstücken a » der Hans -Sachs - Straße (20),
5 . Dienstvertrag mit Stadtbaurat Eglinger (21 ) .
6 . Den Erwerb von Grundstücken im Gewann Allmendstllcker

(22 ) .
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Karlsruhe , den 4 . Juni 1917 .

Der Oberbürgermeister .

und Elektrizität ?-

Bekanntmachnng .
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkändigunas »

Matt " verössentlichen eine Bskanntmachun , bei Königlichen
Stellvertrelenden Generalkommandos dös XIV . Rrunekarpö fcwit
1 . Juni 1917 Nr . Ch . 3602/3 . 17 . KÖA . betreffend Hestands -
«rhebung ton HolzverkohlungSerzeugnissen und anderen
Chemikalien . Auf diese Bekckimtniachung. die auch bei dem
.Gr »ßh . Bezirksamt , sowie den Bürgermeisterämtern einae ^ehen
wcuden kann , wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1917.
Grofth . Bezirksamt .

Bekanntmachung. >
Der „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Berkundigungs -

Watt " veröffentlichen eine A -kanutmachunq Äes Königlichen
. Stellvertretenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom

„ fc . Mai 1917 Nr . W . 111 . 2120/5 . 17 . KRA , enthaltend einen
Nvchtrag zu der Bekanntmachung über Höchstpreis » für Spinn -

8aPier
aller Art , sowie für einfache , gezwirnt ? oder q - schnürte

'apiergarne , welche init andere » Aaserstoffen nicht vermischt sind .
W uf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Groszh . Bezirksamt ,
fowic den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird
hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den L . Juni 1917.
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung
über den Anbau von Frühkartoffel « .
Auf Anordnung der Reichskartoffelstelle muß die Anbau »

fläche ver Frühkartoffeln unverzüglich festgestellt werden.
Unter Kriihkartoffeln werden solche Kartoffeln verstanden . Vie

voraussichtlich bis 14 . September erntereif werden. Wer
mehr als Llw im solcher Kartoffeln angebaut hat , ist zur
sofortigen Angabe , wieviel er angebaut hat und wann voraus -

sichtlich die Kartoffeln erntereif werden , verpflichtet .
Meldevordrucke sind auf den Polizeiwachen erhältlich und da-

selbst spätestens am 8 . Juni abzugeben .
Meldungen ohne Unterschrift gelten als nicht erstattet .
Wer zur Meldung verpflichtet ist und sie Nicht rechtzeitig

abgibt , wird mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark oder mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft . 617

Karlsruhe , den 4 . Juni 1917 .
DaS Bürgermeisteramt .

errenaib
Das PtradlM

dM nOrdl.
Schwarx-
waldes .

IVelthekannler Hur - und Badeort
für Herz - , Nerven - und Stoltweclwelkrenke . lo OOO Kurfltote ,

Bestes Qeblrgakllnia .
** Herrliche TennsnhocbwSllsr .

Kurhaus mterUton «| o» Dr . m ^ . <ilit « :li .
Otaauscnes tvurnaus Mod Einrichtungen . DUtkUcbe.

. Kurerlelchtorongen iilrKriegeteiloehmcr ProspekteAAKurverweltune .

75 OO qm _
fefgene Lager mit oahrv
lund . Hafen - Anschluß .

Verzollung
AuaiancLverhehr

Sie haben
mit einer Anzeige im „Euang . Gemeindebote für die Stadt Karlsruhe",
der wöchentlich Samstags in einem Umfang von 8 Seiten und dabei

in 15000 Exemplaren
zur Ausgabe gelangt , außerdem noch unentgeltlich und doch äußerst
gewissenhaft in allen Stadtteilen und fast jedem Hause oerteilt wird,

den sichersten Erfolg
Versäumen Sie deshalb nicht, auf Ihre Firma etc . durch ein Inserat
— bei mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt — hinzuweisen

im Ev. Gemeindebote

Zugunsten der U-Boot-Spende.
Cfaristuskirche

Mittwoch , den 6 . Jnni 1917 , abends 8 Uhr :

Orgel -Konzert
Bach -Abend 5

HANS VOGEL
unter Mitwirkung des Christus - Kirchenchores.

Eintrittskarten : Schiff der Kirche Mk . 1 .— . Empor«
50 Pfg . im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr,

(
'■*, Doert und an der Abendkasse .

Levensvedürsmsverein
Karlsruhe .

Wir können , wie schon so oft bekannt gegeben . >M >en >
schlagti'.̂ lune von Messing neue lg

19
*

Gegenmarken
wähvt- ttS der KriegAdcmer nicht herstellen lassen, und da ,
Umlauf befindlichen Murken trotz aller Bitten von vielen z
gilisdern nur sehr schleppe-nü und unr ^zslmäßi ^ zurückzeli»!
werden , sind wir zu folgender Majjticchme gezwungen :

„Wein und Bier kann » ur noch an diejenigen Mitglieder >.
gegeben werden , die mindestens monatlich ihre Aegtnmarke «
unseren Läden oder an unserer Kasse abliefern .

"

Das Lodenpersonal hat entsprechende Weisung cri .
auch wurde angeordnet , dnö keine Gutschein ? statt Msci«nma
mehr ausgefolgt wenden .

Karlsruhe , den 1. Jimi 1917.

Der Uorstcrnö .

KunMer-pottkarten.
nUiHillllUliUilllliiMUfItimUllUiHilllllllltlliillllllllilllllllKIIUIIIfUUllHIiiilUlllltHlllllUlHIfKflillKNtUHIHIffll

12 Ratiditen

aus dem Stadtgarten
dod Professor B . Göhler .

OQO
15 flnliditen

aus der Stadt
ooo ProfefTor B. Göhler , VI. ßempßng, fl . Gebhard

und B . Müller .

Preis : 10 Pfennig das Stück
703

Vorrätig in allen einschlägigen Gefchäften.

Heranziehung zum Vaterländische»
Hilftdienst . »,

Alle meldepMchtiaen Hilfsdrenstpflichtigen , die bis heuiei

Anmeldung gemäsj Bundesratsverordnung vom 1 . 1917 i

Sassen haben , werden hiermit bei Vermevdung d^ r -Z-eietz .
Strafsolgen aufgefordert , die Meldung u n o e r ; u g l i

den seinerzeit öffentlich bekannt >M ?ben.en Meldestellen

zuholen .
Kriegsamts ste lle Aartsri

Die Stttdt.
Brockens am mln ng

Banmeisterstr .
—- HiliterhanS —

nimmt für die Bedttrf «
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Sliänner -, Frauen - und
Kinder - .Kleider ,Wäsche ,
Stiefel tc. entgegen «

11.500000-
für erste Stadtgemeinde in Beträgen
von Jl . SO OOO . — aufwärts , «üf -
tauehmen gesucht 12048

Joseph Liebmann
Karlsruhe 1. B .
: : Telep hon 75.

^
Reparaturen

an

Flügeln ,
Pianinos,

Harmoniums
übernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1889

4 Erbprinaenatr . 4 .

^ beitsa »^-

KtriiotyMiiliil

mit guten Zeugnissen
bisheriger Tätigkeit - '
Anfängerinnen — werden ,

gesucht .
Mdt. Arbeits»«

3 »hrtng «rst »aße 100,

Es ist rätst
P « lj >i » v «rttilgen und
iiver Sommer umarbeiten z»

1531 Douglasftr . $> "

Wem seine Gesund
am Herzen liegt , nehm #
chentlicb 2 bis 3 Sch^ l»

b^ er Friedrichsb«
1 Karte lOjSS

Mk . - .40 „ x
Mk -

lOOKarten
Mk -lÖI—

Im LebensbedQjfnif
'L,®

• inzeln zu 30 Pf . Mi «» ,
und Äamitaf ab«oa j
ao pr « .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

